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RULFINGEN (nici) - Das ganze Dorf
ist auf den Beinen gewesen und hat
sich am vergangenen Samstag beim
Weihnachtsmarkt der Rulfinger Ver-
eine um das Rathaus getroffen. Bei
Glühwein und Punsch kam eine „hoi-
melige“ Atmosphäre auf. Immer am
zweiten Adventssamstag veranstal-

ten sechs Rulfinger Vereine den
Weihnachtsmarkt. Hauptinitiator
Richard Navratil erzählte, dass der
kleine traditionelle Markt der Begeg-
nung dient und der Kommerz ganz
klar im Hintergrund steht. „Der
Weihnachtsmarkt ist vom Dorf und
für das Dorf. Die Vereine können

sich zwar ihre Kassen für die Jugend-
abteilungen aufbessern, aber eigent-
lich geht es um das Miteinander und
das ist hier immer ganz herzlich.
Hier trifft sich Jung und Alt und das
macht diesen Markt aus.

Hilde Kugler aus Rulfingen hatte
einen Stand und verkaufte selbstge-
machte Filz- und Tonrosen unter
dem Motto „Eine Rose für Afrika“.
Der gesamte Erlös wird von ihr an
ein Dorf in Afrika gespendet. Hier zu
verkaufen macht ihr richtig Spaß.
„Mein Stand ist schon aufgebaut und
alles hergerichtet, ich muss nur noch
meine Ware auspacken und schön
herrichten – das ist so ein toller Ser-
vice“, sagt sie und lächelt Richard
Navratil zu. 

Mitorganisator Reinhold Walz ist
mit dem Verlauf des Weihnachts-
markts sehr zufrieden, „bei dem Wet-
ter hätte ich mit so vielen Besuchern
gar nicht gerechnet“. Weihnachtli-
che Lieder wurden vom Musikverein
Rulfingen gespielt und umrahmten
den kleinen Weihnachtsmarkt und
der Stolz war in vielen Gesichtern
der Eltern beim Auftritt der Kinder-
gartenkinder zu sehen. 

Kommerz steht im Hintergrund
Rulfinger Markt ist „vom Dorf und für das Dorf“

Klein, aber oho: der Weihnachtsmarkt Rulfingen. FOTO: NICOLE FRICK

HEUDORF (vr) - Der Heilige Niko-
laus ist mit der Kutsche gekommen:
Die Kinder staunten, als das Ge-
spann vor dem Kindergarten vor-
fuhr. Diese besondere Idee hat sich
der Heimatverein ausgedacht, um
die Kinder nachhaltig zu erfreuen.
Nächstes Jahr feiert Heudorf Jubilä-
um und hat beschlossen, aus allen
Festen etwas Besonderes zu machen. 

Die Kinder kamen nach und nach
mit ihren Eltern in den Kindergarten.
Man spürte die leichte Aufregung in
der Luft. Ein kleiner Bub fragte, wo
der Nikolaus sei. Da kam gerade ein
größerer Junge herein und verkün-
dete: „Ich habe ihn schon gesehen!“
Die Kinder warteten vor dem Christ-
baum gespannt auf die Ankunft. 

Kindergartenleiterin Monique
Kütterer erzählte den Eltern, wie sie
gemeinsam eine Einladung an den
Nikolaus geschrieben haben. Ge-
meinsam sind sie mit dem Kinder-
gartenteam und mit Herbert Ludy
vom Heimatverein zum Nikolaus-
Briefkasten gelaufen und haben den
großen Brief eingeworfen. Es sei fast
kein Platz mehr im Briefkasten gewe-
sen, sie haben den Brief richtig rein-
drücken müssen, berichtete ein
Kind. 

Plötzlich entdeckte Kütterer ei-
nen Brief im Christbaum zwischen
den Weihnachtskugeln. Gemeinsam
wurde er geöffnet und entziffert. Der

Text bestand aus Wörtern und Zeich-
nungen, so konnten die Schulkinder
die Schrift lesen und die Kleineren
die Zeichnungen deuten. Aus dem
Brief kam hervor, dass der Heilige
Nikolaus sich anmeldete und seine
Ankunft für 17.15 Uhr ankündigte. Die
Kinder zogen schnell ihre Jacken an
und liefen hinaus. Und schon hörte
man auch die Hufe der Pferde und
das Herannahen der Kutsche. Der
Kutscher Felice Tucci zog leicht die
Zügel an und die Rappen blieben vor
den Kindern stehen. 

Der Nikolaus fragte die Kinder, ob
sie auch alle brav gewesen sind. Das
bejahten die Kinder selbstbewusst.

Und ob sie die Erzieherinnen geär-
gert haben? Das verneinten sie hef-
tig. 

Die Kinder spielten ihm die Ni-
kolausgeschichte vor. Sie hatten ihre
Rollen gut geübt. Es gab Lieder und
Fröhlichkeit. Es gab Geschenke für
die Kinder und für den Nikolaus. Es
gab Punsch auf der Terrasse und ein
fröhliches Beisammensein. Der
Abend war schön: Der Kindergarten
Heudorf ist für Kinder und ihre Fa-
milien ein sehr schöner Ort am Ran-
de des Dorfes. Der Heimatverein hat
mit seiner Überraschung den Kin-
dern unvergessliche Erinnerungen
geschenkt. 

Der Nikolaus besucht den Kindergarten
Der Heimatverein Heudorf stellt dem Heiligen eine Kutsche

Wer hält meinen Stab? Der Nikolaus findet schnell einen Helfer. FOTO: VR

MENGEN - Und plötzlich trägt Diri-
gent Ralf Uhl die Uniform eines
Raumschiff-Enterprise-Kapitäns:
Die Stadtkapelle Mengen hat am
Samstag in der Ablachhalle ihren Be-
suchern einen unterhaltsamen Kon-
zertabend bereitet. Besonders stach
das Tongemälde „The Ghost Ship“
aus dem Konzertprogramm hervor.

Machtvoll kündet das Schlagzeug
von Gefahr, die Spannung ist mit
Händen zu greifen, es wird laut in der
Ablachhalle, dann sorgt ein Takt-
wechsel wieder für Entspannung –
das grob geschätzt etwa an die 20 Mi-
nuten lange Stück „The Ghost Ship“
hatte es in sich. Es war ein monumen-
tales Tongemälde. Das Publikum war
danach regelrecht begeistert, man-
che pfiffen vor Begeisterung. Die
Stadtkapelle hatte das vermutlich
schwierigste Stück des Abends er-
folgreich gemeistert. Inhaltlich geht
es dabei um „die Geschichte eines
Schiffwracks, mit dem mysteriöse
Ereignisse verbunden sind“, berich-
tete Moderator Hubert Rochow.

Begonnen hatte das Konzert der
Stadtkapelle mit dem schmissigen
„Eherne Wehr“. „Die Stadtkapelle
Mengen möchte Ihnen zu Beginn
den Marsch blasen“, kommentierte
Rochow dazu humorvoll. „Die Zau-
berflöte“, „Spirited Away“, „Good-
bye, My Love, Goodbye“ und „Get
Lucky“ waren weitere Stücke des
Abends. Zu „Star Trek – First Con-
tact“ überraschte Dirigent Ralf Uhl,
was für Heiterkeit sorgte: Extra für
dieses Stück zog er sich die Uniform
von Captain Picard an – „Star Trek“-
Kenner wissen, das ist der glatzköp-
fige Kommandant des „Raumschiffs
Enterprise“ aus dem 24. Jahrhundert.

Überhaupt war es beeindruckend, zu
beobachten, mit welcher Leiden-
schaft Ralf Uhl dirigierte: Sein Kör-
per schwang förmlich in Einklang
mit der Musik. Wie gewohnt kam er
ohne Taktstock und ohne Noten aus,
auch bei den langen Stücken des Jah-
reskonzerts.

Unterhaltsamer Moderator

Dass der Konzertabend kurzweilig
verlief, war auch ein Verdienst des
Moderators Hubert Rochow, der hu-

morvoll durchs Programm führte.
Auch am Ende, als er Sokrates zitier-
te: „Der griechische Philosoph So-
krates sagte: Der Kluge lernt aus al-
lem und von jedem. Der Normale
lernt aus seinen Erfahrungen. Der
Dumme weiß alles besser.“ Erst nach
einer Zugabe durften die Musiker
zum Schluss die Bühne verlassen.

Zum ersten Mal beim Jahreskon-
zert dabei waren dieses Mal die Jung-
musiker Annika Bühler, Maren Grau-
er, Erik Nemitz und Niklas Hoff-

mann, wegen eines Unfalls war Paul
Braaksma verhindert. Zum ersten
Mal dabei waren der laut Rochow
versierte Musiker Jürgen Reiss sowie
Timo Mohr, „ein Jungmusiker im
fortgeschrittenen Alter“, wie Ro-
chow bemerkte. Vor der Stadtkapelle
spielte die Jugendkapelle unter Lei-
tung von Daniela Schleifer. Mit „Pi-
rates Overture“ und „Fanfare, Canto
& Danza“ überzeugten die jungen
Musiker ihr Publikum, obendrein
gab es noch eine Zugabe. Wie Anna

Allmaier informierte, hat die Jugend-
kapelle derzeit 33 Mitglieder.

„Wir haben uns in unzähligen
Proben auf den heutigen Tag vorbe-
reitet“, berichtete der Vorsitzende
Klaus Voggel. Sein Stellvertreter Phi-
lipp Hierlemann wiederum blickte
auf die Höhepunkte des Vereinsjah-
res der Stadtkapelle zurück, bei-
spielsweise die Teilnahme an einem
Großen Zapfenstreich in Stuttgart
oder der Rock-Hock am Ölbach im
Sommer.

Musiker präsentieren monumentales Tongemälde 

Von Christoph Klawitter 
●

Das Trompetenregister spielt ein Solo beim Jahreskonzert der Stadtkapelle Mengen. FOTO: CHRISTOPH KLAWITTER

Jahreskonzert der Stadtkapelle Mengen in der Ablachhalle 

Weitere Bilder vom
Markt in Rulfingen gibt es
auf unserer Homepage

unter www.schwaebische.de

RULFINGEN (sz) - Die Bläserjugend
der Musikkapelle Rulfingen veran-
staltet am Sonntag, 16. Dezember, ih-
ren Vorspielnachmittag in der Alten
Kirche. Hier werden die Musikschü-
ler, also die Auszubildenden der Ka-
pelle, ihr Können öffentlich demons-
trieren. Begonnen mit den Blockflö-
ten-Kindern über die Schüler im In-
strumental-Unterricht bis hin zur
Jugendkapelle unter der Leitung von
Marion Campregher werden sowohl
Einzel- als auch Gruppenvorträge zu
hören sein. Der Musikverein lädt da-
zu ein. Beginn ist um 14 Uhr, der Ein-
tritt ist frei. 

Der Rulfinger
Nachwuchs 
spielt vor 

Jahrgänger trinken 
im Sportheim Kaffee 
HOHENTENGEN (sz) - Der Göge-
Jahrgang 1938 lädt seine Mitglieder
mit Partnern für Donnerstag, 13.
Dezember, um 15 Uhr in das Sport-
heim des SV Hohentengen ein.
Angemeldet sind bereits 51 Teil-
nehmer. Bei Kaffee und Weißbrot,
besinnlichen Gedichten und vor-
weihnachtlichen Liedern, lässt
dieser Jahrgang das Jahr mit zwei-
tägigem Ausflug und kirchlichem
Festtag nun ausklingen.

Jahrgänger kehren im 
Gasthaus Lamm ein
MENGEN(sz) - Die Mitglieder des
Jahrgangs 1947/48 treffen sich am
Donnerstag, 13. Dezember, um 14
Uhr am Fuhrmannsbrunnen bei der
Martinskirche zu einem kleinen
Spaziergang mit anschließender
Einkehr im Gasthaus Lamm. Bei
schlechter Witterung ist Treffpunkt
um 15 Uhr im Gasthaus Lamm.

Kurz berichtet
●
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